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1* Jag Protokol l der l e t z t en Sitzung van 18", September* 1928 wird

• .genehmigt

2»Stand der Organisation >

• v* Der Sekretär bel ichtet» 4ass e r i

Asile St.Franqoia in S i t t en am 4 . Oktober mit verschiedenen

, keiten Fühlung genommeruhab©,we^en1/des Ausb^©s\unser9s,Kan^tonälkomtt©es1

- im Hinblick auf die in 'Aufsicht-stehende Buntlessubvention/iDa^deV Präe i - ; v

dent des Kantonalkomitees damals von 9i,tij©n .abwesend* gewesen «rar>t- be-

sprach e r dann-am 10.Oktober d i e^ rage ' der ^Jt-'- --"** - . : 0 \ ^ ' « * N'iW. ••

dem Sekretär-Kassier des Kantonalkomlteee. Örundsatzli<fa e in ig te man (

s ich , dass das Kantonälkomitee^auf/is^O Mitglieder «©rwe'tfQrtH 'werden^' V

wolle, damit die verschiedenen ^Bezirke, berücksioht igt werden, können

.und auda ^den ?rauen und, der l i be r a l en ; attnderheit. Sich, eine .anÄemessenej. *

Vertretung einräumen l a s s e . Zur "Besorgung der laufenden' Gesdhäft© würde '•'

ein Ar^eitsausechuss aus i n Sitten" wohnenden- Herren^ uh<ä .Danjen' bes t e l l t ,

und für das Sekretar iat ein© eaeVgisphe Dean© zujgewlnnön 'gesucht i »Äû v

nächst i s t der Srfofe der von Präsident und Kass ier^e ingele i te ten !

Schritt© abzuwarten. - tV • l ' ^ V / * \ r * • * •'a" v''" <^ 4 r ^ - ' ' " ; V ( I A \ V ? C ,

3 / D e r Entwurf des .Budgets-wurde-nach gewalteter^Diakufesiori und' > -*
unter >MT?ringung einiger' hicht">^eiäeut9^der Eur^ungen>'inrf olgendor 5as- ' '
sung zuhanden'der ÄgebrdnetenyeVfceibfc&p^ • *'QSJ^

Sgkretar ia t : ^ & \ - iSSfi * '- . JSSZ Ileöhnun« 19gT •
Allg. ^Unkosten 5300 h - \ , '' 0000^, • , , 'v400Q \ r 5,026^45
Relsesp©s©n ^ ^ " • 600' '' -* ̂ */'̂  '' i')800 • • / '" ^V'SpO/ ' i!-'c"'' ,'4^9-^20 -•*

. Druckeach©n,Papiere * '/ "', '->* l ' , \ - -»'" 'Si'"" V- f • ' • ' ' ' - ' *";

&: Bilder '1500 ' >- ,1500 - - 2ÖÖ0 \ 1,520,30
Besoldung©n '<. , 19400 * 19,500 ' ^ 19500 _ 19^140.-

/*, , '26600 <*' • 26800"*'« Av-1/ ^$5,00« / ^
Abs©ordnetenvers v fc °̂ , "V *",!>' >i , ' '"* c*1' -11- **/*
Dir'Qktionskomi"t'9>& : 2500 Ŝ OO r* ' 25,00- r -/2',164«70,

gamm.lung8pr..op_aganda V^SOO , • _, ^ 5 0 Q _„. \ , . . . .', ' . ' ^?^ Q - ' 1 ^ ' '8>?foftf^'
Total 34800 '̂ " " 34800 "^ v ,53800 .'s /!^33,587,10



bet r , an die Zeniralkasae., / .

.Der Präsident erinnsrt an den Wunsdi', den^Pfar.rer. Haurl;an 4er ^

letzten Abgeordnetenversammlung geäussert hat , es möchte" ein Abgafeemodus'1.

gefunden werden, welcher dieeinjgutes Sammlung"sergebnis^e'r2i'el©ndeii KanV • •*•

- tonetlkomitees nicht für ihre Anstrengungen mit einer^eritsprec^nd hrßhe-*/ * •

ren Abgabe bestrafe. Es fragt sich, ' ob' und in welcher Torrn dieser1 Anre-4 * y

gung, die Wir .auch schon geprüft haben',Rechnungl Beträgen, werden karin^; ',.v? ";*

Der Sekretär macht darauf aufmerksean, dass das .Sammlungsergebnie

als einer der Faktoren für die* Verteilung der .Bündeasubvehtion in "Aus- > , •

-sieht geriomnen-'aei , so dass^also Jdie "bei 'der Iie&stung fd'ertCglel0heii;'AJ)-?/ f J ,

gäbe vorhandenenüngerechti^köit11 in dieser Gestalt 'einen gewissen/Aus- r

gleich im grösseren Anteil, an der BundessubventlonVlf inden werde,. Das J \

Komitee legt allgemein diesem 'Momente, grCsse-Bedeutung;1, bei 9$ / i ' + tt\s »[ >

Zentralquästor ^ , Gürtler weist ^auf^di» früheren Vergeliliiohen^Be-- * , '

mühungen*hin, einen gereohterenjSI&hlüösel' für .die' Äbg îse ̂ zu' finden^^Uiä" -*

• gibt^seiner üeberzeugung Ausdruck,t dass^jede A^stufung-'derj Abgabe..nach .•.-, \/t

dem Sammlungsergebnis wegenlies vers'chie'denen Wohlstandes der ^einzelnen' \ " .

- Landesgegenden ẑu neuen Ungerechtigiceitenund f oft^khrendek' Streit9 ' AnV '̂V -

lass geben könnte. Wenn«

so sind wir gerne berei t

Obesst Feldmanri unterstfeicöat, gestützt auf öei.ne'/ln »der J

r fürs.orge ^gemaditen Srföhrungsn^ die'UnmöglichÄkeit','in der, Abgabe, zwi- ,. * <

sehen den Kantonen zu differenzieren, ,~ ' -~< \ - * / ' * ^ ' '

" * < Pfarrer(Reiohen betont den eldge^össisdlen Ch^rakteV-der^tif-tung ?'% '

«Herr Pfarxer Haur4 einen, läeesern Schlüssel, wreise,' %::

t , , ihn zu prüfen. • ' '**,*'< " ' , ' ' ' -

und die Forderung, dass der Starke für £en- Sohv/aohen 'Cfefer bringe". % , ^^ *

Direktor Altherr benerkt, dass1 die Regleruni, des Kantons St. Gallen, ;

:welche früher unter Hinweis auf die^ "hoheAbgab,en
 fteii»rvyergi;össerung \ *' ^



;~.\ ^des' S&aatslDei trage

Widerstand* fauf gefeeben

,, f * V - Dem< Komitee;ginger*$^ge^n\&ein6^äeb£iT$^^ng,^eilne.riVYör%o££ag^im\^ *.
% V*.'Sinne des'̂  von ^errn'pferrer/^HeLÜf;

.,' Wfere^auöh''nidft ^m'l"alle

, -i zu proppnierenV-1^ ^

im Kanton hBef^ui _. _ _ __. ;--.--,

^ * '* - letztes' Jakr. we^ro/ia^ientV&ktun^^
z u r u o k g e l e g t vBe'rden-ffius'ete-J l a r f n + ^ i - r i h ^ y Ä i * darHiSiiVrth^OhÄi-ft+^iTTft^nvR^« !*>k* "

- M - herteigeführtea'A'bkiärühg



jähr eröffnet worden. Das'-Hsim, ifireloheslz'.Zi Platz'1 für 24 Insassen:* ".'.!%

bie te t , aber "mit. der Zeit ausgebaut werden kannV bewohnen gegenwärtig- •£ /

Ift Pensionäre aus al len Bevölkerung^kreisen.1 Durchs Ansftijzung des^efc-,^ , ,!;

eionepreises in den.;2immernlmi^mehre'ren(iBett1en auf Fr «3,̂ 50 und 4 Fr «4 .^

i s t die'Leitung des,Diakonissenhauses -bestrebt», die"Aufnähme von wehig ^

bemittelten alten Leuten zu, ermöglichen. Das Heim, kann 'namentlich im - *•

Aargau eine wertvolle Aufgabe erfüllen»-wenn es^ rechtschaffene alte, - • \ -

Leute vor dem traurigen Eos? in JßirVversorgt zu werden, bewahrt. ;ber " " •

Beitrag der Stiftung wird W<jgl am Traten i n der Forwa.'ViAeii aufibr.auoh-"-' ,»»

biaren'Fonds gewährt, der dazu bestimnft^ ist,-. dlex'i)ufnAmtf würdiger^ a l tör ,̂

Leute, zu ermöglichen, für we^lche^dae, Winimalls;08,tgel^.von; Fr„»3.'90:nicht,

auf andere Weise aufgebracht weyderiJLkann. - >^, >t't „•»•.>', . , , - i

Das Heim "Weidll* in fegten, welches der Sekre.tar,, mit Fr 1»A*,Ger-

hardt t Kaesieritt. des Luzerner Kantonalkomitees, am 19^-Oktober bezieh- /

t i g t e , wird vom Gemeinnützigen trauenverein des Kantons IaUBrii auf'Mitie^" "

Oktober eröffnet-und i s t für ganz,oder tei lweise erWrffuhifahige'aite/' ' ' "

Üaaota bestimmt. Das gut'gebauter'und^echön gelegene^Haüs,\ welöhea' 14 ,- '"• ''

Personen fass t , wurde zunächst ^süf-^^'Jähre -mit «Vorkauf srecht^gemi-eteti, >Sf

Auch im Kanton'-Luzern best-eh't.gewi^srdas^Bedürfnis^nach eineÄ^soiohen ,

Heim,', da, auf -dertrlancl8chaft .noch/ kein, einlzigea 4^tersh«im vorhanden ' , ^

und das Altersasyl St . Joseph s te te .yol l besetzt'istv'Bine^eirrfache, ," v

tüchtige Vorsteherin bietet „Gewahr1 für eine einwandfreie Leitung des / ,

Hauses. Es is t beabsichtigt, den noch arbeitsfähigen alten brauen-Ve^"

dienstgelegenheit zu schaffen oder zu^vermi t ieln. ? i Auch rhief 'würde' ein^ 't x

Beitrag'der Stiftung aöt'zweclonäsBigikten^als aufbrauchbar'er> t^onli8 ge^ ' i \T

,währ£| um würdigen alten' Frauen,* welohe daê  ÜB Minimalkostg©,ld4, yen^' •

Fr'.4.- nicht zahlen\kbnnen, den .Eintritt a,u; ermöglichfn, >s - " %: ' ^- ^ 's



. 6 » * ' .* ' •> '' "

Bas Gesuch des ^nlllerihelas für' a l t e ' B l ^ e in foictifc-^ legten1 ' 'V

wir letztes Jahr zurück / w e l l es weniger' drlngllchr
!ersclxien^als*knde3feet/

Gesuche,; und auch In der letzten Sitzung wurden Zweifel '.laut', ,öT3 eine * "

-Spende der Stiftung heute" schon an^eWftoh't sei.Herr Direkt oh, RüetAsch'' ^ *

• "

^hat in einer Besprechung-mitj dem Sekre tär /d ie er'

t e , darauf äuftnerlcsöto gemacht, dass 'sioh :die Ue'simtauögaTjen'̂ auf \> \ -^/"^k4

"Sr,360,000 belaufen werden» wälorerid ^dervScfcomcgeTier ursprünglich: bioae" "'>
liy.250,000 s t i f t e t e , welche mit^den^Zinsen auf. vi;r^80,000\angewaohsen ^ '

sind, und weitere Fr^45-»000[ji^unterv d'pr Beditigung/ in .Aiissich^^^ s t a l l t e , ^
- * ' ' * - „ •* ^ . *fc" < ' * £

,i dass die Baukosten Fr.325»000 nlc6t% überschreiten und dass auch yon - : ;J

»anderen .Organisationen Beiträge ^espe^dejt würden.;-Der Stif^*«, s^inun,. < '

über die üeberechreitung des Kos^enWoransohlagas'^üngeh^lteti urid̂  sehr/

besorgt wegen der jDeokpng: der Betriebsausgaben»^da eine, 4^rd^SGliyiLrte ' \

Sammlung die .Erwartungen^enttäuscht hat.,,Als Aufmunterung an den-Schenk- ''

geber und zur Schaffung einee Betriebsfonds i s t ,©in'Bei trag, der Stif- t * ,
. ; ' : %i- - \"* */ •-" -*" H; V ,.%c:;v-':V ^ ^ ' ^ , *.

imireriiin in Betracht zu.ziehen, ' J
c i , \ , Z , , j f

Vor allem verdient aber das Altersheim von 'feppenaeil. I>Hh> .we'lche's )

unser Kantonalkomitee se i t seiner ör.undurig mit vorbildlicher Beharrlich- „ö
^ "'l '^. " v * -•- - , / •>> ', >'' ^ v , - i ' , ' ^ ' .^. / /,

keit anstrebt, weitgehendste Unterstützung vönseiten,der1 Stiftung. Wir '•
hoffen, bei der Verteilung des Ertrages der diesjährigen. Bundesfeier-/1 *»,

für diesen Zweck eins jrtattli'ohe Summe J bereit s te l le a zu^k'önnen'i !Auoĥ ' ' V/

'- herrscht' wohl UebeVe'instimmung' darüber »^daas^di^Stlf tung^aus^'ilirdn, J - ;1

Mitteln vor Sicherung der Finanzieruzig4' und vbr'liege'n eineöJausgearbeir 'u *v
i. * - „ / . ' i: v < L *-

teten Projektes einen rechten ZuschussVzur Aeüffnuhg des; AitefsKeimf onds^'

le is ten wird und'vielleicht.sogar 'ei'nen weiteren, Beitrag1 in1 Aussieht?/* *> *

s t e l l t für den Zeitpunkt, wo an die Verwirklichung.4esvso'sj*ilönen< und v v

dringend ^notwendigen Planes gegangene/erden kann.f^Bs/fragt' si.oh, nury .b"bf I-'

eine erste ^Spende schon dieses Jahr zu beschliessenOoder, 1uaU'ZuhächsV >?*
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die Verteilung des Ergebnisses der Bundesfelerakiitfn abzuwarten, erst' Z;

f ür 'naobs.tea Jahr in Aussiöhfc •'zu, nehmen1 sei, • ' ; ,/*• , ^'\:i;'\] ;*V*\> **»

Ausser dem gewohnten Kredit für,Beltrage an \Asylversorgungen a l t e rv

Blinder und Taubstummer . der vorausei^htitch 'dieses' Jahr "nochmals auf ' ' l '

I"r,5OOO#- belassen werden;kannT,'i«i& dem.,Kge^^t-de8;Dlrektlonslcojaiitee?:;' ** ?)

von Jr.5000.- möciite ee slchf empfehlen,'1 einen neuen Kredit für Alters-

fürsorge In den Berggegenden- Im Betrage vorietwa 'Jr;3'OÖoi-' einzuführen;' '""'

einmal um d'as den/Sch^enkern^es'Fonds, von <noa» Ir',V40,000 für die alten i v

lieute in den Berggegenden in ̂ Ausnsich^ .gestellte moralische Versprechen *
•,p v :der "Stiftung ,J-lA ' '' '"''^ " '%* H: ,

einzulösen, aus den eigenen Mitteln*Aufwendungen 'für diesen* Zweck zu
n * * ' * \ '<* • ' » *

machen, sodann^um^ nach'ausseh;auf dieineüe^von der *Stlftüng üb'ert'nomme-^'^

ne Aufgabe hinzuweisen« / ^ ^ > ,/f u /> -X*~* i* v ' ' * , , ' > ^

Zusainmenfasaend i s t zu sagen,' dass in, der die 'ejährige* Spenden- v %"

l i s t e kaum g le i chze i t i g eiri^Be*rag-'an*4ae:3Wit*i^^ ,l r^J ;

und an das Altershelm von. Appeözöll ,I.Bku ^unterbringen l a s sen . BeWe

Zwecke werden, wohl' entweder dieses oder, das ,nächste Jahr Tzü "fcierücksich-

t igen sein; ' Das Komitee mag^entecheldbhi welches tfeBudh'W ehesten auf '^'\
nächstes Jahr zurückgelegt werden, kann. \ • ' -"' . • '' "* .̂ ,, \

..,- •• J? ' i *f> ' ^ v "l vT'*^ ' f ' ' ; / ' " ' ; j ; * ' j ^ ' ^ ' w -r *.
Der Präsi dent bemerkt, ridass sowohüfür. die Aufnäime decv'Altersheims^5 *

von Innerrhoden als-für diejetilgVddBi Ä^aien^eilM"in^'diV%diVs~jahrlfee^'V,'

Spendenliste gute; gründe sprechen, ^a^s^beV'auch unsere u'2usl'chörung?
r - '

dem zurückgelegten Gesuch nächstes Jahr Wentsprechen ' , befr iedigen \ " J

dürfte;'' ' ' ' ' >>V^'^»^y - ^ ^ ; . \ - V-^Vv^fe.i^

, Direktor Altherr empfielil^ dierBerü;cksichtigung^dee?Geeucfies ;des// -

Emilienheims für a l te Blinde in diesem Jaiire aus dem, einfachen Gminde,,

weil dieses Heim sda on besteht und unsere Hülfe dort* um' so "besser wirkt*.

je rascher sie gewahrt,wird. Nach-seiner genaüeh^Kehntni/.deri-Vertiiit-"' •



nisse wird Appenzell I .Rh. "beider Scheffung eeineaVMtersheims^um ' * T*J"'

einen se lbs t zu err ichtenden Bau hioht'herUmkommen:; wofür-noch Jahre '̂  ' '

e r forder l ich s ind . Hier genü&t; .vorläufig 'unsere .Zusicherung,- <lass ' ü n - \ , A
 r

ser Kantonalkomi.tee auf tatkräftige-Ütiteretützung«der-*'Gesamt Stiftung«' - * *

zählen kann. „ * s •-"* • ' >' r k' • ' ! " ' v;- v \ ; '1"' /* * *' - ,'' ••9?' •

^/
l ' Zehtralquasiior W. Gürtler ist»^auch^nit E^cicsiclit-auf das.Zur.öher ; :\'

Kantonalkomiteo,"„das uns eindr ingl ich eine Subven'tlon'ari'-dad'fenili'e'h-^\" tA

heim empfiehlt , i»* der Auffassüngi*dafia*wir um diesen Bei t rag dobh V - B

nicht herumkommen'Und er , i s t drum/dafür, ihn schon dieses Jahr zu ,ber *-<-••,* :

^wi l l igen , ^>penzell I .Eh. /desser i \vorbi ' ld l ioh arbei tendes Komitee wei t - ' '*

gehendstes Entgegen kommen verd ien t ! wird ä u r o h d i e vVertrÖBtungauff '

nächstes Jahr nic£t verkürzt . 1> <,, J'< ,%f
 ! „ - *? jV1 " ' - »* ' ,-' w1 v'1 -̂ -

1 ITach gewalteter DisVussion'Jübe;r-dTe einzelnen S^iadenH ihre •Aus-' **r'*

Greisenasyl Jeues0 oV Murren ~ " . , \ / ' "5000.-
Altersheim Sef t igen ' in Riggfsberg^ * k V ^ ^ ^ 0 0 0 i - r
Al te r s - Ä: pfrlegeheim^chlos^ Wildens^eln^ ,i/4000.-/ '- ' '>• s,
Heim Weidll'rin\Meggen , Z, \ ; -'. '-'"T^ ^ .3000.*- , ' ;•,-' r-
Umillenheim für -alte" Blitiql0 '̂rt Kilchberg • 4 '^OOÖ,-1^ ' < ' '"
Alterefüreöaüge iÄ-^en-'Bergge'genden 'r .? <^t ;3000,.*-, - t/ . .
Beitrage an Asylver,sbrpungen"alter Bl'lhd^r - ., , . * _\..,
' i ' * s «. *• v" lj ** & ! x & u b s t u m t n B r - ̂  5 0 0 0 , — • " %
D i r e k t i o n s k o m i t e e "', J - ' s ' - ~x i , ^ ^ ' A , _ ' 5 , 0 0 0 / - , " v • • ;Ä ,;\,

\M r .33 000.TK^ i1*

6. testsetzun^ des Zeitpunktes' Ufi ,̂'derJ>Trraktantien-' <ter- Aogeor(ineten-

Im |5invemehmen mit Herrn Bundesrat Motta.wird die ,Abgeord-;vS,v

netenversammlung>auf Montag,,den 29.A Ofet'oöer feetge^setzt^ ^ " ' * *'• .

Die Traktarüenlis te "weist für d ieses v Jahr folgende1' Geschäfte auf -:
• - *, v vi '* - * l ' ' ^ - . , • - / ';-'* ""• *v v \
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1, Eröffnung dur<äi den Präsidenten der - Stiftung» Herrn ^Bundesrat Motta.
2 , Abnäime von Jahresbericht und Jahreefechung* i927 nachÄxtgagdnn&hme • l ;

des Berichtes dar Rechnüngsrevisoren^ \ r, < ,,. ( . ' / r- } - \<'^ « . / . , /
4 . Beschlussfassung %üf Antrag' dea^DiVe^ionskomitee^foe**,- deh' Prozent'-','

satz der den kantonalen-Komitees -«aus-« den-Sammlungen"zukonjK©aiiW.Gel--'>/^
der gemass §5,Äbs*3, der'Stiftungsurkunde«' ' ; < \. , ^ ' ' v"*, '

5*. Genehmigung dös Budgets' 192Ö.", - *J * /( ['u ' ' rt" ?'? ' >f * \* [* +?r ;' "

7*. Bestlmmung^des Themas der/,fsrelen ^Ausspraöhe 'am Vormittag.

V % Der President h a l t es" ta4st für gegeien^v^ass dieses- J a h r ' i h \ * \ ;

e r s t e r Idnle über die in Aussicht^ stehende Bundöeeubvention .geredet ••

werde. Namentlich muss es nun v o t i e r t seini'füb^rj:die Stinaaüng der "Jan- , *

tonalkomitees or ient ier t f ,zu werden, urid ü«cfmit>dlesen'ü'ber. "Mittel"und-y \i ~

Wege zu bera ten , %ie eine Erhöhung der vorgeschlagenen ganz-^nzulangr ' ]

l iehen Bundes Subvention sich ^er^iführep. l i f i rsse; ;? , . ^ ^ s.- ,'^^V, V / ^ s ' / '

Wi^d die Auseprach'e^einleiten./ \ '-' '-)*>,*

' da) Zur1 Unterstützung'blitoder alter/Aus'ländöchwei'zer wird'vdem': '^

Schweiz. Z e n t r a l e r e i n für das Blimenwesen wie,-letztes J3h.r 'eih jBei- ^

t rag von'^r.lGBO,*. bewil l igt . , , t^ '^- ,; , - ,» .̂  «,̂  v ^ v . >N %/• '<

•, • b) Die .an der. .SafferVcai 'der' Jury abgelehnte'n.Bildör' konnten
1 . Wegen einer Verkettung ungunstigfr^Ümstand^ "an'der heutigen"'Sit'zung^ s- hi<

a* nicht vorgezeigt werden., Der Jurirb|rich,t lautet;^: ?3i,nötimmig,wurde ]'i,-

. ;' gewünscht,, dass die beiden 'Seitenparayants^ oler">Darstellung .weggenommen-, *

und e v t l . durch grüne Pflanzen e r se t z t werden- ^ür'die^separ'&te'Ariv -; - ^

bringung der Texte beider" Sei tenwande; in übe rs ' iphtl icher .Schrift , s t eh t 4 /'*

kein vHindernis im ^ege." ; ;,f\ _ ^ ( t / . «, *{ «*'/*r/, V| ̂ ' -,,/l ' ^'* •; ^ '

Di rek t ! onskömitee i s t der 'Ansicht , däöe.mad die'-'Sache vnafon>'ger, >g
schlossener Ausstellung nun aüf'Tsf<fc baiiuh'en, lasse• *" -" f-'"

- c) Die Wohltatigkeitsmar^eh sind uns yonder 2jrei'spos't4dire3£;tion^ ' ,

für nächstes Jahr, im Hinblick'auf die Buhdessutoveiiti'on berei ts -aber"- '



kannt worden. Auf unsere Vorstellungen hinC;d*6S, ja, die BundesveirqammrMv v

lung nodi gar nicht Stellung .genormten'hatie i un&<"siäit 4ie ^ledig\uig,4es ' ^

Bundesheechlusses Ms,weit' in 4*s nächste. Jelir^hlnauszi'ek.en

hiel ten wir Aen Bescheid, d'ass'dle^K^eiapcya^direJrtion p ^

der -Bundesveraafflmlung a p a r t e n wolle* " r"*/;," / • .'', ' ' / ' /• *' - ,V^VtfV * ^ J '

, Cfberst yeldmann^maciit, anknüp^en4 an ein 'Beispiel aus«'seinem Wi*»- ^ U

kungskreis, auf die Möglichitölt äufner&eam)t für /das ZeAiralse^rötariat, %-\

dae Bezugsrecht auf WcbltätigkeitsniaAen'zu reisten ,• Ada es dochl;äUs der' ,

Bundessu'bventionni^ts a l varfcölrte Arijeltiund' Au l g e n "bekommBundessu'bvention.ni^ts als
'

Arijel.titund.-,' Aus lagen "bekommen̂  wird.

d) Der Präsident "berichtet ^ 4aes tferr^.HJH^thelm, in -Zürich»

hochherziger Weise anlässl i da 'der * Feier 'seine sVeO'» Geburtstages der

tung n3Turdas Altern Fr.100,00$-geschenkt-habe,,- und ^zwar ITr

Stif-

evang.Sektion dfcBK seines Heioiat^antons'.Thurgauj; Sr.25,000 dem Zürcher,,"

KantohalkomiteeTund^Fri25',OO0''der*^cn*viei&eriVön'ert1 Stiftung';' \ * n - ^^ )*1

e) Das Komitee i s t ' i n Kenntnis^, '„dass die'.EßchnungsHrevision durch*cUe. t

' "beiden Zensoren wegen deren Verminderung noch nioh(Vhat stattfinden , .:

können. Sie so l l nach Mitteilung.d'ös'Quästorje In'iäön n^ohsten Ta^en er-- r
J,

, folgen, und er wird den̂  Bericht i.jdes^en Kopie. Jwir alich als, Beilage ,m\x^ U

den Einladungenm 'bedürfen, sofort '4«m'(Praside?rteii einsenden^ *>s \4 ^ ,c. '^

„ßchluee, derT'Sitzung 4'Uhr^l5^ •- / W t . ' ^ --*. - t< KJ

Der( Präsident : / / *~ ^er.Sökretäi:1': , • ' V ^ -,fi J4;*^

•t ,

J ' r > '

' ( ' * f


